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Die Brunnen- oder Trinkhalle foll dem Curtrinker einen gegen die Unbilden „ fl_332-

der Witterung gefchützten Ort zum Auf- und Abwandeln fichern; fie mufs daher de 1mmung,

die erforderliche Gröfse, insbefondere eine genügende Längenausdehnung haben,

damit die Gäfte in den Paufen zwifchen dem Trinken der einzelnen Becher fich

eine angemeffene Bewegung verfchaffen können.

Denfelben Zweck, aber in fehr ausgedehnter, ganz allgemeiner Weife, haben

die Wandelbahnen, Arcaden und Colonnaden, da fie, wie bereits bei Beginn diefes

' Abfchnittes gefagt wurde, zur Vermittelung des Verkehres aufserhalb der Cur-

gebäude, befonders aber zur Benutzung bei fchlechtem Wetter, wenn das Luft-

wandeln im Park und in der freien Umgebung nicht ftatthaft erfcheint, be—

f’cimmt find. Um einigermafsen Erfatz für letztere zu fchaffen, werden die Wandel—

bahnen zuweilen mit Gewächshäufern in Verbindung gebracht und an fchönen

Ausfichtspunkten vorübergeführt. Auch pflegt man, um zur Zerftreuung und

Anregung der Gäf’ce etwas beizutragen und zugleich die Gefchäftsintereffen zu

fördern, im Anfchluffe an diefe Baulichkeiten oft Verkaufsbuden oder Läden an-

zuordnen.

Brunnenhalle und Wandelbahnen find häufig vereinigt. Sie bilden, nach Früherem,

entweder felbftändige Anlagen, oder fie find Beftandtheile von anderen Gebäuden

für den Curgebrauch. Bei beiden find, je nach der Natur der Bauf’coffe, Con-

Pcructionen aus Stein, Holz} Eifen oder aus mehreren diefer Stoffe gemifcht zu

unterfcheiden. .

a) Trinkhallen.

In dem eben erwähnten Falle eines zum Bade- oder Cur-I—Iaufe gehörigen 333-
. . . . . . . . . el

Tr1nkfaales 1f’c die Baufielle von vornherem gegeben. Sie if’t nicht m1nder beibmmt, Barfdle
wenn man die Halle in un- Lage.

mittelbare Verbindung mit

dem Brunnen- oder Quellen—

haufe bringen Will. Letzteres

wird die naturgemäfse und

zugleich die vortheilhaftefte
Lage fein, falls nicht die

weite Entfernung der Cur-

und Wohngebäude von der

Quelle, die örtliche Befchaf-

fenheit und fonitige Rück-
fichten auf die Platzverhält

niffe im Allgemeinen dazn

veranlaffen, eine andere Bau-

f’celle für die Trinkhalle zu

wählen und der letzteren,

wie fchon angedeutet, das

Waffer durch Rohrleitungen,

event. mit Hilfe von Mafchi-

nenkraft zuzuführen. FH
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217) Nach: Allg. Bauz. 1872, S. 183, Trinkhalle der Cur- und Bade—Anftalt zu Regatzzl7).

Bl. 30. Arch.: [Gut/31er.


